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SO KOMMT DAS «TOGOLESISCHE» GOLD IN DIE SCHWEIZ
Jedes Jahr importiert die Schweiz tausende Tonnen Minengold. Über die Herkunft dieses kostbaren 
Gutes ist wenig bekannt. Schweizer Ra�nerien versichern, dass sie ihre Lieferketten strikt überwachen. 
Unsere Untersuchungen dagegen decken auf, dass das «togolesische» Gold, das in die Schweiz 
importiert wird, tatsächlich aus Burkina Faso stammt. Dort bauen es zum Teil sehr junge Kinder ab, 
bevor Schmugglernetzwerke es über die Grenze nach Togo bringen, um Steuern zu umgehen. 
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• Kinderarbeit
• Unmenschliche Arbeitsbedingungen
• Kaum Sicherheitsmassnahmen
• Gefährdung von Umwelt und Gesundheit

1. KLEINGEWERBLICHE MINEN

• Die grösste Ra�nerie der Schweiz
• Mangelhafte Wahrnehmung 
 der Sorgfaltsp�ichten
• Keinerlei Transparenz in Bezug 
 auf die Lieferkette
 

4. VALCAMBI

• Tochter�rma des Ammar-
 Konzerns in Genf
• Fast 100 % der Schweizer 
 Goldimporte aus Togo 

5. MM MULTITRADE

ARAB BANK 
(SCHWEIZ)

• Tochter�rma des Ammar-Konzerns in Lomé
• Ca. 50 % der Goldexporte aus Togo

3. WAFEX 

• Nicht deklariertes, 
 unbesteuertes Gold 
• Kollusion mit den 
 Behörden
• Schmuggel
 

2. ZWISCHENHÄNDLER (Z.B. SOMIKA)

GOLDLIEFERKETTE FINANZSTRÖME

FLUGHAFEN
ZÜRICH

GENF

NICHT GELEISTETE STEUERN UND ABGABEN

KLEINGEWERBLICHE
GOLDPRODUKTION
IN BURKINA FASO

GOLDINDUSTRIE IN DER SCHWEIZ

DER WELTWEITEN PRODUKTION

DER 6 GRÖSSTEN GOLDRAFFINERIEN 
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